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http://www.mobbingabsurd.de




Papst Benedikt XVI. sagte in Freiburg (Deutschland) am 24.09.2011: 
„Immer wieder in der Geschichte haben  aufmerksameaufmerksame Zeitgenossen   darauf hingewiesen:

Der  S c h a d e nS c h a d e n   der Kirche kommtder Kirche kommt  nicht von ihren Gegnern, sondern  von denvon den  l a u e nl a u e n   ChristenChristen.”

Anhang:   Übersichten von Dietmar Deibele (entnommen vom Online-Buch „Mobbing-Absurd“ am 29.01.2016,  www.mobbingabsurd.de)

Anhang zur 1. Nachfrage vom 08.05.2016 zur Dienstaufsichtsbeschwerde an den Deutschen Bundestag (DB) vom 29.01.2016   1 / 1

DieDie    B e i c h t eB e i c h t e     ohne die  ohne die  55  Voraussetzungen  Voraussetzungen  guter Vorsatz   guter Vorsatz & Gewissenserforschung Gewissenserforschung & Reue Reue & Bekenntnis Bekenntnis 
&  WiedergutmachungWiedergutmachung    ist ein  unredlicher  ist ein  unredlicher  AblasshandelAblasshandel     wie zu Martin Luthers Zeitenwie zu Martin Luthers Zeiten..  (=Sünde=Sünde)
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Papst Benedikt XVI. sagte in Freiburg (Deutschland) am 24.09.2011: 
„Immer wieder in der Geschichte haben  aufmerksameaufmerksame Zeitgenossen   darauf hingewiesen:

Der  S c h a d e nS c h a d e n   der Kirche kommtder Kirche kommt  nicht von ihren Gegnern, sondern  von denvon den  l a u e nl a u e n   ChristenChristen.”
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